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Das neue Berufsbild der SpezialistIn für angewand-
te Kinästhetik wird viel dazu beitragen, dass die ent-
sprechenden Kompetenzen zum Wohl der KlientIn-
nen und MitarbeiterInnen nachhaltig in den Institu-
tionen verankert werden können.

Der Entscheid, die Umsetzung dieser Berufsprüfung 
gemeinsam mit der OdASanté (Nationale Dach-Orga-
nisation der Arbeitswelt Gesundheit) anzugehen, ist 
eine Garantie dafür, dass dieser Berufsabschluss bei 
den ArbeitgeberInnen den notwendigen Stellenwert 
hat und praxisnah ausgestaltet wird. 

Die Umsetzungsarbeiten sind bereits im Gange. Es 
ist vorgesehen, dass die ersten Prüfungen zu Be-
ginn des Jahres 2018 ausgeschrieben und Anfang 
2019 durchgeführt werden. Zudem ist Kinaesthetics 
Schweiz daran, die notwendige Informationskampa-
gne vorzubereiten. Ende Mai erscheint zum neuen 
Berufsabschluss eine umfassende und informative 
Broschüre. Sie ist eine wichtige Informationsquelle 
sowohl für Personen, die die Ausbildung anstreben, 
als auch für VerantwortungsträgerInnen, die Spezi-
alistInnen für angewandte Kinästhetik in ihren Insti-
tutionen beschäftigen möchten. Ebenso ist eine zu-
gehörige Website im Aufbau. Ab August dieses Jah-
res werden regionale Informationsveranstaltungen 
durchgeführt.

Die Ausbildung wird dank der Unterstützung durch 
die Beiträge des Bundes auch für ArbeitgeberInnen 
attraktiver, und es ist zu hoffen, dass zukünftig in 
den schweizerischen Institutionen SpezialistInnen 
für angewandte Kinästhetik eine Selbstverständ-
lichkeit sind. ●

Die Unterschrift des Staatssekretariats für Bildung, 
Forschung und Innovation (SBFI) unter das Doku-
ment «Prüfungsordnung über die Berufsprüfung für: 
Spezialistin für angewandte Kinästhetik/Spezialist 
für angewandte Kinästhetik» markiert den Schluss-
punkt auf einem langen und spannenden Weg. Er 
führte zur eidgenössischen Anerkennung des Fach-
gebietes Kinästhetik mit einem eigenständigen Be-
rufsabschluss innerhalb der schweizerischen Be-
rufsbildungssystematik. Ob die Kinästhetik im 
Gesundheits- und Sozialwesen in diesem Sinn an-
erkannt werden soll, oder ob sie doch nur eine ein-
fache Mobilisationstechnik, eine therapeutische 
Maßnahme oder gar eine markengeschützte Metho-
de sei – um nur einige Vorurteile zu nennen –, wur-
de vorausgehend in der Branche intensiv diskutiert.

Dass dieses Ziel erreicht werden konnte, ist der un-
erschütterlichen Überzeugung und Hartnäckigkeit 
der Verantwortlichen von Kinaesthetics Schweiz zu 
verdanken. Sie wurden getragen von der Gewissheit, 
dass das Fachgebiet Kinästhetik im Gesundheits- 
und Sozialwesen einen unverzichtbaren Beitrag zu 
einer Pflege- und Betreuungsqualität leisten kann, 
die den Menschen als lernendes Individuum in den 
Mittelpunkt stellt. 

Geschafft!
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